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Diebſtähle. 


Bi In der Nacht vom 11. zum 12, huj. find dem Bauergutsbeſitzer Anton Kuͤhn zu Oltaſchin 2 Wagen⸗ 

wer, (ein Vorder: und ein Hinterrad) von feinem Plauwagen im Gehoͤfte mit den Schraubenmuttern 
dem Schraubenſchluͤſſel geſtohlen worden. 

hi Die Raͤder find grün angeſtrichen, und jedes Rad mit 6 Schrauben in den Felgen und Rei⸗ 

i befeſtigt. — | | 

Die Spur von dem Transport der Rader führte quer Aber das Dorf nach Breslau zu. 

Breslau den 14. Juli 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 

\ f — — En SE BEE EIERN 

i W Hundert Thaler Belohnung. 8 

Nr der Nacht vom 3. zum 4. Juli wurden mir vermittelſt gewaltſamen Einbeuches aus meinem Schreib⸗ 
che eirca 1500 Riehl, entwendet und zu ar: 1 Kaſſenanweiſung preuß. à 500 Rthlr.; Kaſſenan⸗ 

ti, ungen preuß. a 1 und 5 Rrhlr.; ſaͤchſiſa e Bankbillets A 20 Rthlr. und Eiſenbahn⸗Thaler im Be⸗ 

vob von 500 Athle. ; in preuß. Courant cha 500 Rthlr. und zwar in 4, , 6, . Stücken 

1 yon Mehler in Duͤten wis den Namen Wöhlich bezeichnet; 1 Brieftaſche mit mehreren nur für 

ich Kithvollen Papieten und 1 Du’ Vage mit vollſtaͤndigen Gewichten im weißen Holzkaͤſtchen. 

Kl Wer mir zur Wiederhringung dieſes Geldes behilflich iſt, erhält obige Belohnung, und werden 


dan de Mittheilungen entweder bei mie oder in Breblau dei den Herren Krug und Becker im Eiſen⸗ 
entgegengenommen. N ‘ 
NB. Die 500 Rthlr. Kaſſenanweiſung iſt auf der Ruͤckſeite mit Zahlen beſchrieben. 
N Lorankwitz den 14. Juli 1846. Schander. ö 
lun Tehendg Anzeige bringe ich zur Kenntniß der Kreis⸗Polizei⸗Behoͤrden; um auf die Diebe zu vigi⸗ 
und zu deren Ermittelung behuͤlflich zu fein. - 
Breslau den 16. Juli 1846. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Bekanntmachungen. ö 


die zu dem Königl. Domainen⸗Amte Kottwitz am 3. huj. unter dem Namen Lorenz Filla ſich ver⸗ 
achte Knecht, hat, wie es fich ſpaͤter herausſtellte, bei ſeiner Vermiethung ein wahrſcheinlich ſelbſt 
1. Viebenes Atteſt des Wirthſchafts⸗Inſpector Auguſt Weimann d. 4. Gründorf, Kreis Oppeln den 

uli a. o. produziret, und iſt den 6. huj. aus feinem Dienſte heimlich entwichen. 
Cs iſt möglich, daß ſich dies Subject im Kreiſe zwecklos umhertreibt, und Ähnliche Taͤuſchungen 


7 


verſucht; um mit dem Miethgelde, wie im vorliegenden Falle ſich wieder davon zu machen, weshalb ich 
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die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden und die Dorfgerichte des Kreiſes veranlaſſe, auf dies Individuum zu vigil“ 
ren, und im Betretungsfalle mir ſolches hieher zu Überliefern. 8 ö & 
Der angebliche Filla iſt 32 Jahr alt, von mittleret Statur, unvecheirathet, Eatholifher Reli 
gion, von geſunder Geſichtsfarbe. . 2 
Breslau, den 11. Juli 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Das Königl. Inquifitoriat hier verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des Tagearbeiter Joſeph Schmidt 

welcher ſich ſeit dem 2. huj. von Mariahoͤfchen hieſigen Kreiſes entfernt hat, zu wiſſen. Sollte Schmidt 

im Breslauer Kreiſe betroffen werden, erwarte ich von der betreffenden Commune baldige Anzeige. 1 
Breslau, den 15. Juli 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Der bei dem Dreſchgaͤrtner Räder zu Grunau Kreis Breslau, dienende, aus Grosburg Kreis Streben 
gebürtige Knecht, Gottlob Stabel hat am 14. huj. feinen Dienſt heimlich verlaſſen. Der p. Stab 
iſt zwiſchen 26 — 28 Jahr alt, von kleiner Statur, und war bekleidet mit einem alten braun ku 
nen Mantel mit gewirktem Kragen, zeugenen Beinkleidern, Tuchmuͤtze mit Schirm und Halbſtiefeln. 
Sollte derſelbe im Breslauer Kreiſe betroffen werden, iſt er per Transport von der betreffen 
den Commune in ſeinen Dienſt zurückzubringen. Die Transport⸗Koſten wird der Rader vom Lohm 
des Stabel vorſchießen. g f * 
Breslau, den 16. Juli 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Am 13. huj. des Vormittags hat ſich zum Chauſſee⸗Aufſeher Köhler zu Gr. Mochbern, ohnweit vet 
Breslau⸗Schweidnit⸗Freiburger Eiſenbahn ein ſchwarz nnd weiß gefleckter kraushaariger männlichke, ſchein 
bar auch junger Hund mittlerer Groͤße gefunden, welcher ein von meſſingnem Drathe geflochtenes Hal 
band mit einer Platte ohne Namen mit einem meſſingenen Schloͤßchen hat. 
Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann den Hund bei dem p. Köhler zu Gr. Mochbern gegen 
Erſtattung der Futterkoſten in Empfang nehmen. — 6 
Breslau den 15. Juli 1846. Könige, Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Neueſte ſpecielle kirchlich-politiſche Karte von Schleſien, der Mark⸗ Brandenburg und 

we, Pommern. | 5 5 
x Inhaltsanzeige der Karte, 22 

Unter den einſchlaͤgigen Erſcheinnngen der Gegenwart erſcheint die Veroffentlichung dieſer neuen Kart! 
um fo beziehficher, je bmuchbarer dieſelbe zugleich als eine vollſtaͤndige Poſt- und Reiſe⸗Karte bearbel 0 
worden if. — Dieſelbe umfaßt die ganze Provinz Schleſien nebſt der Grafſchaft Glatz, alſo auch 11 
Antbeile der Prager und Olmützer Erzdioͤzeſen, fo viel davon im Königl. Preuß. Staate liegt, fe! 
den K. K. öfter, Breslauer Bisthums⸗Antheil, und den Delegatur⸗Bezirk in den Provinzen Bra 7 
denburg und Pommern und Theile der angränzenden Länder und Provinzen. In naͤherer kirchlich, 
Beleuchtung find auf derſelben zu finden: ſaͤmmtliche, ſowohl noch beſtehende, als eingegangene Kir 10 
Kapellen und Schulen der ganzen Dioͤzeſe Breslau, fo wie der bezeichneten fremden Erzdibzes⸗ Anthon, 
Durch die, diefelben darſtellenden Zeichen find auch die Orte angegeben, an denen ſich ſolche befin 0 
Im politiſchen oder Provinziellen enthält die fragl. Karte, nach den Regierungsbezirken und landt j 
lichen Kreiſen geordnet, ſaͤmmtliche ‚Städte, Marktflecken, Doͤrfer, Kolonieen ꝛc. nach der Knie 
topographiſchen Ueberſicht von Schleſien; ferner ſaͤmmtliche Gewaͤſſer, und die hoͤchſten Punkte von Hie 
oder Gebirgen, beſonders diejenigen, worauf ſich Kirchen, Kapellen ze. befinden; dann alle Poſtanſta a 
mit Angabe: ob ſolche in die Kategorie der Ober- Poſt⸗, Grenz: Poſt⸗, Poſt⸗Aemter oder PO 
tungen, Poſtexpeditionen dc. gehören; ingleichen ſaͤmmtliche Chauſſeen, Kreiskießſtraßen, die Übrigen f 

benſtraßen, Communicationswege und Eiſenbahnen. Die Ortsnahmen find je nach ihrer größeren ich 


— ; 


u: 


89 ae 
Aan Bedeutung auch mit größeren Schriftformen geſchrieben worden. Saͤmmtliche Städte und 
1 flecken haben ſtehende, alle Dörfer, Kolonien und Vorwerke ꝛc. liegende Schrift. Der 24 
fa iſt für Schleſien % Decimalzoll = 1 geographiſche Meile. Die beſprochene Karte erſcheint 
al Lobleaur. jedes in großem Bogenformat. Das erſte, eben erschienene, enthält den nordweſtlichen 
Er Schleſtens und Theile von Brandenburg und Pommern; das zweite enthält den ſuͤdweſtlichen 
und Schleſiens und die Provinzen Brandenburg und Pommmern mit der Inſel Ruͤgen; das dritte 
In ette enthalten den nord⸗ und füböftliched Theil Schleſiens und einen Plan von Breslau. Die 
% chnete kirchlich⸗politiſche Eintheilung iſt illuminirt, und werden in dieſem Betracht zwei Sorten 
bern ausgegeben. «Die eine, auf der nebſt dem kirchlichen Charakter auch der politiſche, und die 
ing «+ auf der bloß letzterer illuminirt iſt. Die kirchliche Farbe ift auf der erſten Sorte roth; bei 
u dolitiſcher dagegen erſcheint das kirchliche Element in dem ſchwarzen Abdrucke der Lithographie 
a Anleitung der zur Karte gehoͤrigen Zeichenerklaͤrungen. Die Kreisftädte find mit der Farbe des 
lite Regierungsbezirks unterſtrichen. Subſcriptionspreis der erſten Sorte 1 Rthlr. 10 Sgr., der 
„ren 1 l. 5 Sgr. fuͤr ein Viertel. 
Breslat? im Mai 1846. A. L. Nidetzki, als Eigenthuͤmer und Verleger der ꝛc. Karte, 
> F. C. A. Nidetzki im Auftrage. 


iich m Vorſtehende Anzeige bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes. Der Kreis⸗Secretair Herr Hein⸗ 
wird etwanige Subferiptionen auf die d. 4 Karten ſammeln, und deren Beſorgung bewirken. 
nn Zum 1. September a. o. wird die Subſeriptions⸗Liſte geſchloſſen, und die gemachten Beſtel⸗ 
Nen beſorgt werden. f 
a Proſpekt der Karten liegt in meinem Bureau aus. 


reslau den 16. Juli 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
EEE EHER EEETETCRR TE: ZA PETERS" sion Ense p 


iſt von dem Königl. Hofrath v. d. Heide das Werk: a 
der Mittergutsbefiger in Bezug auf deſſen Gerechtſame und Obliegenheiten in Gemeinde⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Sachen und in gutsherrlichen Angelegenheiten nebſt einer ausſchließlich zum praktiſchen Ge⸗ 
brauche für Ritterguts⸗Beſitzer, Polizei⸗Verweſer und Schulzen bearbeiteten Polizei⸗Ordnung für 
Kin das platte Land zum Preiſe von 1 Rthlr. 6 Sgr. 

N ag den, welches ich den Wohlloͤblichen Orts⸗Polizei⸗Behöͤrden und den Gerichts⸗Scholzen zur Anſchaf⸗ 
empfehle. 5 

N ac Mit Bezug auf meinen Kreisblatt⸗Exlaß vom 1. April a. c. (Kreisblatt Nr. 14, pag. 43/46) 
Ar 5 ich insbeſondere den MWohlöblichen Orts: Polizei: Behörden bemerklich, wie dies Werk bei Abfaſſung 
e Pligeitichen Beſtimmungen und Reſolute einen ſicheren Anhalt gewaͤhren wird; und deshalb wuͤnſche, 
I deffen Beſchaffung recht zahlreich geſchiehet. 5 

! umb Der Kreis⸗Secretair Herr Heinrich wird die Beſtellungen beſorgen; und ſolche bis zum 1. Sep⸗ 
er a. o. ſammeln, dann aber die Subſeriptions⸗Liſte ſchließen. 2 5 
Breslau den 16. Juli 1846. KRoͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


. Nr. 96 der ſchleſiſchen⸗ und in Nr. 91 der Breslauer Zeitung findet ſich ein aus zuverlaͤßigen 
5 len geſchoͤpfter Aufſatz Über Auswanderungen Deutſcher nach Braſilien, welchen ich zur Kenntniß 
teis⸗Einſaſſen nachſtehend bringe. — 

Breslau den 14. Juli 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Auswanderungen Deutſcher nach Brafilien. 


Rt dem Fruͤhjaht naht die Zeit, wo die Auswanderungen nach den uͤberſeeiſchen Welttheilen wiedet 

Nr nen. Je mehr Deutſche in den letzten Jahren ihr Heimathsland verlaſſen haben, um jenfeit des 

Sir * neue Niederlaſſung zu gründen, und je verſchiedener die Berichte lauten, wie ſich das 
al 


der Auswanderer in dem einen oder dem andern Theile Amerikas gefaltet hat; deſto häufiger - 


* 
5 
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iſt es Gegenſtand Öffentlicher Beſprechung geworden, wohin am Zweckmäßigſten für die Betheiligll 
ſelbſt der Strom der Auswanderungen zu lenken fein mochte. BR; 
1 Auch von Braſilien iſt hiebei die Rede geweſen, und Stimmen ſind laut geworden, welch 
freilich nicht ohne Widerſpruch, dieſes Land als wohl geeignet geſchildert haben, deutſchen Auswanderen“ 
ein zufriedenſtellendes Loos zu bieten. Es wird deshalb nicht ohne Intereſſe fein, über die bisher don, 
hin ſtattgefundenen Auswanderungen nähere Notizen zu erhalten, welche ſich auf die Erfahrungen eine 
Deutſchen ‚gründen, welcher mehrere Jahre in Brafilien gelebt und die beſte Gelegenheit gehabt HE 
die dortigen Verhaͤltniſſe naͤher kennen zu lernen. b 
Die Schilderungen von dem Reichthum Braſiliens, von deſſen fruchtbarem Boden und mit 

dem Klima haben in der That feit Jahren viele Auswanderer dorthin gezogen. Gemwöhntich find d 
fe aber einem um fo trautigeren Schickſale entgegen gegangen, je größer und unbeſtimmter die Er T 
tungen waren, mit denen fie ihre Heimath verließen. — Unbekanntſchaft mit der braſilianiſchen Lale 
wirthſchaft, Ungewohntheit der fremden Nahrung, eine im Sommer in vielen Theilen des Landes a 
bis ins Unerträgliche ſteigernde Sommerhitze und die Unmdztichkeit, ſich verſtaͤndlich zu machen, m 
einige der Nachtheile, an welche die Auswanderer nicht dachten, mit denen fie aber vom erſten Aug 

blick an, wo fie ihre neue Heimath betraten, zu kaͤmpfen hatten. Dazu kommt außer ber Unſicher 
der politiſchen Znſtaͤnde, dem Mangel an Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtalten und den Angriffen eiferfüchtih 
Fremden noch, das die Auswanderer bei den jenſeitigen Behörden, mit denen fie ſich überhaupt nur fe 
ſchwer und durch Vermittelung Dritter verftändigen koͤnnen, wegen vieler zu beobachtenden Förmlichl f 
ten nicht augenblicklich Huͤlfe finden, und daß dieſe, wenn fie wirklich eintritt, oft zu ſpaͤt kommt, 

wirkſam zu fein, 

Die aͤlteren deutſchen Anſiedelungen in Braſilien find in den Jahren 1825 und 1828 

Anlaß des damaligen Coloniſations⸗Miniſtexiums entſtanden. Nach den deshalb unter Anderen 
Bremen im Jahre 1828 veröffentlichten Bekanntmachungen, die zugleich den Auswanderern als Gontrif 
mit der Braſilianiſchen Regierung dienten, follten die auf eigene Koſten zum Zweck der Anſiede 
nach Braſilien kommenden Leute: N 
1) theils in Weiden, theils in Waldungen beſtehende Ländereien in einem Umfange ut Ä 
bis 600 Morgen oder mehr, nach Verhältniß der Familienglieder, als Eigenthum erhalten; 2) ebene 
nach Kopfzahl der Familien mit Pferden, Kuͤhen, Ochſen, Schafen, Schweinen und Gflügel unentge n, 
lich verſorgt werden; 3) das erſte Jahr einen Franc pro Kopf täglich, das zweite einen halben Fin 
als baare Unterftägung erhalten, und 4) wahrend 10 Jahren von allen directen Steuern befteit gel | 
(Fortſetzung folgt.) 5 


Anzeigen. f f 
Aachener⸗ und Münchener⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Grund⸗Capital: Drei Millionen Thaler. 

Der unterzeichnete Agent obiger Verſicherungs⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich zur Vermittelung 7 
Verſicherungen auf landwirthſchaftliche Gegenſtaͤnde und Mobilien zu den bekannten billigen, aber rel 
Prämienfägen, und iſt ſehr gern bereit, den Verſicherungſuchenden bei Aufnahme ihrer Anträge 

Breslau den 10. Juli 1846. C. Hebeiſen, air 


Hand zu gehen. 
Schuhbruͤcke Nr. 33 im Schißfsm 


Nach vieljährigen und vielseitigen Erfahrungen in allen Fällen ärztlichen Faches (beim Militait 
in großen Staͤdten,) worüber: die ehrenvallſten. Zeugniſſe vorgelegt werden koͤnnen, empfiehlt ſich eln 
bochzuverehrenden Publikum ganz . 5 

Hübner, pract. Wund⸗ Geburts⸗ Augen⸗ und Zahn⸗ Arzt 
Breslau, Nikolaiſtraße Nr. 48. 5 e 


Druck von Nobert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


